
Vorwort zur 3. Auflage

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die vorliegenden Leitlinien stellen das Ergebnis einer kontinuierlichen Weiter-
entwicklung der fachlichen und ethischen Grundlagen des Care und Case Ma-
nagements dar. Sie wollen sowohl den erreichten fachlichen Stand sichern und
Orientierung sein für alle Praxisanwendungen, Forschungsprojekte, politische
und rechtliche Entscheidungen sowie Konzept- und Theoriediskurse, die auf
Care und Case Management zurückgreifen, als auch Diskussionen für die Zukunft
eröffnen.

Als „Fallmanagement“ sind die Grundlagen des Care und Case Managements in
die Sozialgesetzgebung eingegangen. Die zuständigen Sozialleistungsträger orien-
tieren sich an den Leitlinien der DGCC. Ihnen obliegt die Verantwortung einer
fachlich hochwertigen Konzeptdefinition und Umsetzung von Fallmanagement
im Sinne des hier beschriebenen Care und Case Managements. Umso wichtiger ist
es, dass die hier von der DGCC formulierten Leitlinien Orientierungspunkt und
Ausgangspunkt der Mitgestaltung der politischen Diskurse, der Sozialgesetz-
gebung sowie der Praxisimplementierungen und der Forschung bleiben.

Die vorliegenden Leitlinien beinhalten

� Leitlinien zum fallbezogenen Handlungskonzept Case Management inklusive
Qualitätsstandardformulierungen,

� Ethische Grundlagen für Care und Case Management,
� Leilinien Care Management für die fallunabhängige und fallübergreifende

Arbeit auf der Organisationsebene, der Ebene des regionalen Versorgungs-
gefüges und auf der politischen Ebene,

� Standards zur Normierung und Auditierung von Organisationen,
� Leitlinien für Forschung zum Care und Case Management sowie
� Standards und Richtlinien für die Weiterbildung zu Case Manager:innen, für

die Zertifizierung von Case Management-Ausbilder:innen sowie für die Wei-
terbildungsinstitute, die die Durchführung der Weiterbildung und die Ein-
haltung der Richtlinien verantworten.
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Die neu hinzugekommenen Leitlinien Care Management und Forschung wurden
der Fachöffentlichkeit zuvor in der Fachzeitschrift Case Management zur Dis-
kussion vorgestellt. Die Rahmenempfehlungen Case Management sowie die Stan-
dards zur Normierung und Auditierung von Organisationen wurden überarbeitet,
den aktuellen Entwicklungen angepasst und vereinfacht. Die grundlegenden
Inhalte wurden beibehalten. Die ethischen Grundlagen wurden nicht verändert.
Die Leitlinien zur Weiterbildung unterliegen einer ständigen Überarbeitung. Der
abgedruckte Artikel stellt die Grundlagen dar und verweist auf die jeweils
aktuellen Fassungen.

Die Erweiterung der Leitlinien um Perspektiven des Care Managements und der
Forschung folgt dem Anspruch der Fachgesellschaft, Care und Case Management
nicht nur als Handlungskonzept der Einzelfallarbeit zu verstehen, sondern als
integrierten fachlichen Rahmen. Erst das Zusammenspiel von Praxis, organisati-
onsbezogener Entwicklung, wissenschaftlicher Reflexion und qualitätsgesicherter
Aus- und Weiterbildung ermöglicht eine nachhaltige Weiterentwicklung. For-
schung stärkt die Evidenzbasis, Weiterbildung sichert fachliche Kompetenz und
Manualtreue, Care Management schafft strukturelle Rahmenbedingungen und
Case Management verbindet diese Ebenen in der konkreten Arbeit mit Menschen
in komplexen Lebenslagen miteinander. Die vorliegende Auflage greift dieses
Zusammenspiel auch in dem neu formulierten Titel der Auflage bewusst auf und
macht es erstmals systematisch sichtbar.

Die Leitlinien nehmen die fachliche Tradition auf, sie wahren den Kern und sie
regen zugleich weitere Diskurse und Entwicklungen an. Mit ihrer Gründung
übernahm die Deutsche Gesellschaft für Care und Case Management die Stan-
dards für die Weiterbildung Case Management, die zuvor von einer Fachgruppe
unter Beteiligung verschiedener Fachgesellschaften formuliert worden waren.
Dieser zentrale Baustein der Fachgesellschaft bleibt dem Inhalt nach bestehen.
2012 wurden „Ethische Orientierungspunkte“ für die Arbeit im Case Manage-
ment formuliert. 2015 erschien die erste Auflage der Leitlinien. Dieser folgte 2020
eine Neubearbeitung der bestehenden Grundlagentexte sowie eine Erweiterung
vor allem mit Blick auf Standards zur Normierung und Auditierung von Organi-
sationen. Mit der Aufnahme der Leitlinien Care Management und Forschung
bietet die Fachgesellschaft nun mit der dritten Auflage eine deutlich erweiterte
fachliche Grundlage. Damit reagiert sie auf politische und fachliche Diskurse im
Rahmen vielfältiger Implementierungs- und Forschungsprojekte im Auftrag von
Bundesministerien und erweitert gemäß ihrem Auftrag den fachlichen Orientie-
rungsrahmen. Da Care und Case Management im Rahmen vielfältiger Fall-
management- und Lotsenprojekte aufgegriffen, implementiert, beforscht und
diskutiert wird, besteht die heutige Herausforderung der Fachgesellschaft weniger
darin, den Zweck und die Inhalte der Handlungskonzepte in der Fachöffentlich-
keit werbend darzustellen, als vielmehr darin, Zweck und Inhalte mit Blick auf
ethische und fachliche Grundlagen zu bewahren, damit sie den Bürgern und
Bürgerinnen, die in komplexen Hilfesituationen professionelle „Hilfe wie aus
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einer Hand“ benötigen, dienlich bleiben. Erst eine Einhaltung der Manualtreue
mit Blick auf die hier formulierten Leitlinien ermöglicht bundesweit und sozial-
gesetzbuchübergreifend den Aufbau vernetzter Versorgungssysteme sowie eine
evidenzbasierte Weiterentwicklung.

Die Leitlinien sind im Vergleich der Inhalte der drei Auflagen bereits jetzt ein
aussagekräftiges Dokument der stetigen Weiterentwicklung von Care und Case
Management. Auch die hier vorgelegten Grundlagen werden mit den Erfahrungen
und Forschungsergebnissen in Zukunft weiterentwickelt und ergänzt werden.

Die formulierten Leitlinien greifen auf vielfältige Diskurse im Rahmen der DGCC
zurück. Allen Mitgliedern, die sich in ihren beruflichen Kontexten sowie in den
Fachgruppen, den Kommissionen oder im Vorstand der DGCC engagieren, sei
herzlich gedankt. Im steten Austausch gelingt uns so innerhalb der DGCC ein
fruchtbarer Dialog zwischen Weiterbildung, Praxis, Theorie und Forschung.

Alle vorliegenden Leitlinien wurden vom Vorstand der DGCC am 9.3.2026
verabschiedet.

Münster und Neubrandenburg, im April 2026

Hugo Mennemann und Stefan Schmidt
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